
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deckblatt 

Änderung des Flächennutzungsplanes 89 der Stadt Wertheim  

im Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans: 

Sondergebiet (SO) Holzlagerplatz  

„Bruch“ in Wertheim-Sonderriet 

 

Begründung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

1. Anlass und Ziel der Planung 

Bedingt durch die vermehrt anhaltende Verwendung von Holz aus heimischen 
Waldbeständen zur Gewinnung von Heizenergie für den häuslichen Bereich besteht 
zunehmend die Nachfrage an Lagerflächen für Holz. Da die bestehende Anlage 
vollständig ausgelastet ist, wird zur Deckung des Bedarfs eine weitere Neuausweisung 
eines Gebietes für Holzlagerflächen erforderlich. Zugleich soll damit einer ungeordneten 
Holzablagerung vorgebeugt werden.  

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes sollen Voraussetzungen für die 
planungsrechtliche Zulässigkeit eines Holzlagerplatzes besonders für den 
Personenkreis geschaffen werden, die nicht nach § 35 BauGB privilegiert sind, 
Holzhallen und Holzlagerflächen zu errichten. Nach Inbetriebnahme des 
Holzlagerplatzes sind bestehende Ablagerungen Gemeinderechtlich abzubauen bzw. 
dürfen nicht neu bestückt werden. 

Der Gemeinderat der Stadt Wertheim hat in seiner Sitzung am 18.03.2023 die 
Aufstellung des Bebaungsplanes Sondergebiet (SO) Holzlagerplatz „Bruch“ einstimmig 
befürwortet und beantragt, sowie die Änderung des Flächennutzungsplans im 
Parallelverfahren. 

Nach Prüfung möglicher Erweiterungsflächen -auch im Hinblick auf die Belastung der 
Landschaft und der Natur wurde als geeignete Holzlagerfläche das Flurstück Nr. 14.689 
im Nutzwald von Sonderriet vorgesehen.  

Der Gemeinderat der Stadt Wertheim hat nach Bewertung der vorliegenden Situation am 
18. März 2023 beschlossen, für das vorgenannte Gebiet einen Bebauungsplan 
aufzustellen. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung Sondergebiet (SO) 
Holzlagerplatz „Bruch“ in Wertheim-Sonderriet. 

 

 

2. Lage des Plangebietes 

Das zu erschließende Erweiterungsgebiet umfasst eine Fläche von ca. 0,57 ha und liegt 
südwestlich des Ortskerns von Sonderriet. 

Die Fläche wird wie folgt begrenzt 

• im Norden und Süden von landwirtschaftlichen Flächen (Ackerland)  
• im Westen von landwirtschaftlichen Flächen (Ackerland) bzw. vom 

landwirtschaftlichen Weg  
• im Osten von Waldfflächen bzw. vom landwirtschaftlichen Weg  

 



 
3. Verkehrserschließung 

Die örtliche Verkehrserschließung zu der vorgenannten Holzlagerplatzerweiterung 
erfolgt über den vorhandenen geschotterten Wirtschaftsweg Flurstück Nr. 14.661; die 
innere Erschließung über einen neuen Schotterweg (Stichweg). 

 

4. Ver- und Entsorgung 

Maßnahmen zur Ver- und Entsorgung sind nicht vorgesehen bzw. nicht erforderlich. 

Das anfallende Regenwasser sollte flächenhaft auf eigenem Grundstück über die 
belebte Bodenschicht versickern. 

 

5. Altlasten 

Für die als Holzlagerplatz vorgesehene Fläche sind keine Altlasten bekannt und nicht zu 
erwarten. 

 

6. Fachplanungen 

a) Landschaftsschutzgebiet 

Durch Verordnung vom 15.02.2002 wurde die Abgrenzung des 
Landschaftsschutzgebietes „Wertheim“ neu festgelegt. Das Plangebiet liegt außerhalb 
dieser Verordnung. 

b) Naturschutzgebiete  

Naturschutzgebiete sind ebenfalls nicht von der Planung betroffen. 

c) FFH-Gebiete 

FFH-Gebiete sind ebenfalls nicht von der Planung betroffen. 

d) europäisches Vogelschutzgebiet 

Europäische Vogelschutzgebiete sind ebenfalls nicht von der Planung betroffen. 

b) Wasserschutzgebiet 

Das Plangebiet liegt außerhalb von rechtskräftig festgesetzten Wasserschutzgebieten. 

 

 

 



7. Umweltbericht 

Zur Änderung des Flächennutzungsplanes wurde mit Datum 31. Oktober 2025 ein 
Umweltbericht erstellt. Im Umweltbericht werden die nach § 2 Abs. 4 BauGB ermittelten 
und bewerteten Belange des Umweltschutzes dargelegt. Der Umweltbericht, als 
gesonderter Teil der Begründung zur Änderung des Flächennutzungsplanes, ist als 
Anlage beigefügt. 

 

8. Städtebauliche Einbindung 

Durch die räumliche Verbindung zum vorhandenen Holzlagerplatz und der vorhandenen 
landwirtschaftlichen Bebauung sowie durch die begrenzte Höhe der baulichen Anlagen 
und der geplanten Randbegrünung ist eine Einbindung in das Landschaftsbild 
gewährleistet. 

 

9. Planungsrechtliche Situation 

Die Fläche des Holzlagerplatzes ist planungsrechtlich im Flächennutzungsplan 89 der 
Stadt Wertheim als „Fläche für die Landwirtschaft“ eingetragen. Daher ist es 
erforderlich, den Flächennutzungsplan 89 der Stadt Wertheim zu ändern. 

Die Fläche soll zukünftig als "Sondergebiet (SO) Holzlagerplatz" dargestellt werden. 

Das Bebauungsplanverfahren soll parallel zum 
Flächennutzungsplanänderungsverfahren durchgeführt werden. 

 


